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Thomas Vinson ging den umgekehrten Weg seiner Mutter – und kehrt als international renommierter Künstler von der Seine an die Lahn zurück

GIESSEN

»Ich kann mich
nicht verbiegen.«

Thomas Vinson

»Architektur ist
die Mutter aller Künste.«

Thomas Vinson

Die Ruhe und die überschaubare Größe.

Das derzeitige mangelnde Bewusstsein
für Gestaltung und die Unkultur vieler,
die glauben Großartiges zu leisten. Mehr
wagen und sich ein Beispiel an den gu-
ten Dinge nehmen, die zum Glück hier
noch stehen.

Jein.

Noch öfter mit meinen Ideen, in Kombi-
nation mit Architektur, den öffentlichen
Raum zu beeinflussen.

Nelson Mandela für seine Ausdauer und
die Fähigkeit, seinen Peinigern zu verge-
ben, bei dem Leid, das er erfahren muss-
te.

Zu verstehen, dass ich nicht immer in
Gießen sein kann, wenn sie mich ein-
laden und egal wie oft wir uns sehen,
das Gespräch fortzusetzen, wo wir
letztes Mal aufgehört haben.

Die Meisten. Aber nur, wenn man sich
auch dafür entschuldigen kann.

Arroganz und mangelnden Respekt.

Das Buch der Unruhe von Bernardo Soa-
res alias Fernando Pessoa, ein Grammo-
phon und die Bach-Suiten für Cello, ge-
spielt von Pierre Fournier.

Ja, das lese ich immer als erstes.




